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Der Unterhaltungswert bei 
Videospielenist sehr groß.Man 
kann alleine oder mit freunden 
spielen,aber es kann auch Sucht 
verurschen.Dass kann soweit 
gehen,dass sich der mensch von 
Freunden und Bekannten abtrennt 
und sich immer mehr in seine 
Virtuelle Welt zurückzieht. Man 
kann sich in der Virtuellen Welt mit 
seinen echten freunden treffenund 
verabreden.Man kann sich auch 
entspannen ,weilman ja nicht 
immer "Killerspiele" spielen 
muss.Das "echte leben" wird 
immer uninteressanter. am anfang 
ist eine Internetsucht schwer 
erkennbar. Problematischwird es 
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dann,wenn der Nutzer sich nur 
mehr in der virtuellen welt bewegt 
und seine bisherigen Kontakteund 
Hobbys vernachlässigt.Es gibt fast 
für jedes Poblem im internet im 
Internet die richtige Community,die 
dazu befragt werden kann. Der 
Nachteil besteht darin,dass der 
persönliche kontakt zu den 
mitmenschen verloren geht . Die 
Möglichkeit , sich hinter  
deranonymität zu verstecken, reizt 
viele und sie tauchen in 
realitätsferne Scheinwelt ab. Dies 
wird oft von Straftätern 
ausgenutzt.Viele Internetnutzer ist 
es wichtiger, viele "Likes" zu 
erhalten, als sich mit Familie und 
Freunde auseinander zusetzen. 
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Aber es gibt auch Vorteile: Man 
kann sich mit vielen 
Gleichgesinnten zusammentun, um 
Aufgaben zu lösen. Sehr oft 
werden die sogenanten 
"Killerspiele" diskutiert. Hier wird 
die Gewalt gegenüber Menschen 
oder Menschenähnlichen Wesen 
verharmlost. Der Sieler hat den 
Eindruck, selbst eine Waffe zu 
tragen und auch selbst auf seine 
Gegner zu feuern. Weil die gewalt 
sehr realistisch dargestellt wird , 
ist es sinnvoll,dass 
Altersbeschränkung für diese 
"Killerspiele" gibt. 
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